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Photoshop: Tonwert-
korrektur und
Gradationskurven

Wenn Sie die Helligkeit eines
Bildes verändern möchten, reicht
in vielen Fällen der entsprechen-
de Photoshop-Befehl nicht aus.
Besser ist es, den Befehl Ton-
wertkorrektur oder die Grada-
tionskurve zu bemühen, weil
die Funktio-
nen erheblich
mehr Einfluss-
möglichkeiten
bieten. 

Beide Werkzeuge arbeiten ver-
lustfrei. Um beispielsweise die
Tiefen eines Bildes aufzuhellen,
können Sie entweder den Mit-
tenregler im Photoshop-Dialog
Tonwertkorrektur nach links

verschieben, oder im Dialog
Gradationskurve die Kurve nach
oben »ausbeulen«. Die damit
erzeugten Tonwertverläufe un-
terscheiden sich jedoch ganz
deutlich. 

Um das zu demonstrieren, wen-
den wir die beiden Verfahren
jeweils auf einen sechzehn-
stufigen Graukeil an. Ziel ist
eine Helligkeitsverdopplung des
»Dreivierteltons« (75 Prozent
Grau beziehungsweise Tonwert
»64«). Um dies zu erreichen,
müssen Sie im Tonwertkorrek-
tur-Dialog den Mitten-Regler
(Gamma) auf »2,00« einstellen.

Die Grada-
tionskurve
verschieben
Sie dement-
sprechend
durch Setzen
eines Anker-
punktes an
dieser Stelle
(»64« und
»128«).

Das Ergebnis der Tonwert-
korrektur zeigt eine wesentlich
stärkere Tiefenaufhellung, trotz-
dem sind die Lichter differen-
zierter als in dem mit der Gra-
dationskurve bearbeiteten
Graukeil. Die Unterschiede kön-
nen Sie schon rein visuell an-
hand der beiden korrigierten
Testbilder überprüfen. Eindeutig
sind die verschiedenen Ergebnis-
se in den Histogrammen ables-

bar: In beiden
Fällen sind
die Tonwerte
nach rechts
verschoben,
jedoch sind

die Abstände in den Lichtern
sehr viel gleichmäßiger, wenn
man die Tonwertkorrektur an-
wendet. 

Der Test beweist keineswegs die
Überlegenheit der Helligkeits-
korrektur per Gamma-Änderung.
Er verdeutlicht nur, dass ein oder
auch zwei Ankerpunkte meist
nicht ausreichen, um mit der
Gradationskurve vernünftige
Resultate zu erzielen. Die Stärke
der Gradationskurve liegt in
ihrer großen Flexibilität. Aber
die hat auch ihren Preis: Der

Anwender
muss etwas
mehr Mühe
aufwenden.✓
Ralph Altmann

S
O

N
D

E
R

H
E

F
T

Gradationskurve:
Eine analoge Tiefen-
anhebung mit der
Gradationskurve zer-
stört die Zeichnung
in den Lichtern.

Tonwertkorrektur:
Die Gamma-Anhebung
über diesen Dialog
hellt die Tiefen auf, die
Differenzierung der
Lichter bleibt erhalten.

Das Ausgangsbild:
Für die beiden Ein-
stellungen verwenden
wir einen sechzehn-
stufigen Graukeil.


